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Gültiger Berouungsplan 	 Bebauungsplanandcrung 

§ ] Abs . I der te:-"1..hc hcn FcslSctzungen 

(I) 	 Ausnahmen von Baulinien, BaugTcllzen und 
Abslandsf!ächen 

I. 	BauHnie: Ei n Vor- und Zurticktreten von 
Gebäudeteilen bis zu e inem 
M~ von 1,50 m ist zu lässig. 
wenn die Summe der 
Abweichungen entlang der 
Baulinie 1/4 der Gebäudcf1u cht 
nic ht uberschreitet und Gründe 
des §" Abs . 2 dafur sprechen. 
Von deo gesetzliche n 
Abst!Ulds1lacheo gem . . '\rt. 6 + 
7 BayBO sind Abweichungen 
Dach Art. 9l Ab s. 1 Nr. 6 
BayBO 7.UJäS!i:;.. 

l.l Sonderbaulinie : Im Bereich dcr pIanzeich­
nerischen festselZUngen von 
Sonderbauhnien findet §3 Abs. 
1 Nr. I dleser Satzung keine 
Anwendung . 

2. Baugrenzen: Ein Vorrreten von Gebäudetcilcn 
bis ZU elnem Maß von 1,50 m 
ist zulässig. wenn dle Summe 
der Abweichungen entlang der 
Baugrtnze 1/3 de r 
GelXIudeflucht nicht 
überschreitet. 

§ 3 Abs. I der te:\l.Iichen FestsclZUngen 

(1) 	 Ausnahmen von B.3.ulmien. 8augrenzen und 
Abst.andsfhichen 

I . BauJlIue: Ein Vor- und ZunJcku-eten von 
GebJudeteilen biS zu einem 
Maß von 1.50 In ist zu lässig. 
wenn die Summe der 
Abweichungen entlang de r 
Baurinie I'" de r Gcbäudeflucbt 
mehl überschreitet und Gründe 
des §4 Abs. 2. dafür sprechen. 

1.1 	Sonderbaulmie : Im Be rClch der pl:mzeich ­
nenschen festsetzungen von 
Sonderbaulinien findet §3 Abs. 
I Nr. I dieser S:uzung keine 
Anwendung. 

2. 	BaugIcnzen: Ein Vom eten von Gebaudeteilen 
b!s zu ei nem Maß von 1,50 m 
ist zulässig, w~nn die Summe 
der AbwelChungen enil~ng dcr 
Baugrcnze 1/3 der 
GebaudcOueht nicht 
fibers~hreilct. 

J. 	 Ab ~1:lfJ clsflächen: SUlI'ei t sich b\:i dt:r 
Ausnul2ung der im 
Bcbuullngspluß fe~'tg:cset'zlen 

überb:lub:lt1!n 
Grundsruclunächcll und der 
.wgelasseocll. 
Hiiheoeo rll'ickJung 
Ahsr<.lndsnacben ergeben. die 
die voo uen Vorschriften des 
Art. 6 BalSO ;Jbweicbeo. 
werden diese abweichenucn 
Ab.~land .~n ach.eD fes lgcsel7.t. 

4. WalllJbijhen 

Es wcrcleD fo lgende W andhü hen fcstgest:r-.a : 

hd n max 6,50 m 
bt'i rn ma.x 9,50 m 
bei rv m:u. 12.50 III 
b(i V m:.l.\ 15,50 m 

http:Ab.~land.~nach.eD


39 . .Ä..nderung des Bebauungsplanes 

"Kuroebiet Süd" 
" 

mit Deckblatt Nr. 39 

Begründung 

Von der Rechlsaufsichtsbehörde, dem Landratsamt Passau, wurde festgestellt, daß die 
bisherigen Festsetzungen runsichtlich der Elleilung von Ausnahmen von den gesetzlichen 
Abstandsflächen nicht ausreichen. 

, 
Für das Baugenehmigungsverfahren ist die Änderung mit dem Muster - Satzungstext (siehe 
Nr. 3 Abstandstlächen) unbedingt erforderlich . 

Desweiteren wurde vom Landratsamt die Konkretisierung der max. Wand höhen geforden. 
Der Bebauungsplan wurde um die geforderten textlichen Festsetzungen ergänzt (siehe Nr. 4 
Wand höhen) und soll im Änderungsverfahren berichtigt werden. 

Pocking, den 1 1. 12. 1996 Architekrurbüro Schönbauer 



Bebauungsplan "Kurgebie:t Süd" 

39. Änderung 


B es tä t igu ngsvennerke 


Der Gemeinderat hat am l O. Olf .-199} die Änderung des Bebauungspla gemäß § 2 Abs. 1 
BauBG beschlossen. 


Bad Füssing, den () 9, 06, 97 Gemein 
 ad Füssing 

Der Entwurf der Bebaungsplanänderung vom 11 .12. i 996 wu rde mit der Begründu ng gemiß § 
3 Abs. 2 8auGB vom AIf.oI1.l1Qq:t- bis A6 .a5. tfVY:} äffentlichaus legt . Ort und Dauer der 
öffentlichen Auslegung ·wurden ortsüblich bekanntgemacht. 

Bad Füssing, den 09, 06. 97 

L Bürg rmeister 

Die Gemeinde Bad Füssing hat mit Beschluß des Gemeinderates vom "26. as: Aqq ~ die 
Bebauungspianänderung gern. § 10 8auGB als Satzung beschlossen 

Bad Füssing, deo 0 9, 06. 97 Gemei d Bad Füssing 
~=-­~"r:I(\ , . .. . _'-.

C\ r' " , .,' n,' : .. ; ]., 
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l. Bür nnei ster "'; j.-.• '-'_i"O~ .. ; . . ' 
() " . . 
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Dem Landratsamt Passau wurde der Bebauungsplan mit Schreiben vom 0 9. 06. 97 gemäß 
S11 Abs. 4 BauGB angezeigt. 

Bad Füssing, den 0 9, 00. 37 Gemei d Bad Füssing 



Der Bebauungsplan wird mit Tag der Bekannmachuns, das ist am 09. 07. 97 gemäß § 12 
BauGB rechtsverbindlich. Das Anzeigeverfahren wurde ort süblich am 0 9. 07. 97 
bekanntgegeben. 

[n der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen. daß der Bebauungsplan im Rathaus Bad 
Füssing während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 8auGB über die fii stgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsanspruche tur Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Bebauugsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. Eine 
Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr . 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Fonnvorschsiften sowie von Mängeln der Abwägung sind unbeachtlich, wenn di e Verletzung 
der Verfahreos- und Formvorschriften nicht innerhalb eines Jahres und die Verletzung von 
Mangeln der Abwägung nicht innerhalb von sieben Jahren seit dem Inkrafttreten des 
Bebauu ngsp lanes schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind (§ 215 
Abs I BauGB). 


Bad Füssing, den 0 9. 07. 97 


Bür erml 


